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Mittwoch, 19.1.44 Zangberg, Würdige Mutter und Franziska, beim Weggehen
im Vorzimmer die Schwester von Franziska. Erzählen wie draußen gehaust
wird, was sie abliefern müssen - zehn Kühe und im Mai 4 000 ova [Lat.
„Eier“], das bestimmt die Kreisbauernkammer. M. Theresia, drei Jahre im
Betrieb Görres in Stuttgart, jetzt frei, hat sich ans Arbeitsamt gewandt, man
kann sie zuhause brauchen, Mutter hier im Stift sterbenskrank. Respondeo
[Lat. „Ich antworte“]: Soll zunächst ins Kloster zurück.
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Rheinfelder: Dank für seine Gratulation. Hätte gern Mystici Corporis Christi
latein. - Vielleicht von Würzburg? Die zwei ältesten sind in Tölz in der
Oberschule, aber realen Charakters, also nebenbei vier Jahre Englisch
nachlernen und dazu Griechisch! Überbringt eine Empfehlung für Zugpfarrer
Obermenzing

16.00 Uhr Venator.
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